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Amts ⸗ Blatt. 


No. 34. Marienwerder, den 23ſten Auguſt 1848. 


— 


— 


Das Ziſte und 32ſte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 

No. 3002. den Allerhöchſten Erlaß vom 19ten Juni c., betreffend die der Stadt 
Sommerda in Bezug auff den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von dort nach der Landesgrenze in der Richtung auf Stotternheim ber 
willigten fiskaliſchen Vorrechte: 

No. 3003. desgl. vom 23ſten Juni e., betreffend die Verleihung der ſiskaliſchen 
Vorrechte an die Kreisſtände des Kreiſes Steinfurt, Behufs Ausfüh- 
rung einer Chauſſee von der Köͤsfelder Kreisgrenze über Horſtmar, 
Steinfurt, Neuenkirchen bis zur Teckleuburger Kreisgrenze in der Rich- 
tung auf Hörſtel; 

No. 3004. desgl. vom 23ſten Juni c., betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an die Kreisſtaͤnde des Kreiſes Kösfeld Behufs Erbauung 
einer Chauſſee von Koͤsfeld über Lette nach Dülmen und von Baar⸗ 
holz über Billerbeck und Darfeld bis zur Grenze des Kreiſes Steinfurt 
in der Richtung auf Horſtmar; 

No. 3005, desgl. vom 24ſten Juni c., betreffend die den Kreisſtanden des Krei⸗ 
ſes Höxter in Bezug auf den chauſſeemäßigen Ausbau und die Unter⸗ 
haltung der Kreisſtraßen von Driburg nach Bergheim, von der Brackel⸗ 
Steinheimer Straße über Bergheim bis zur Lippeſchen Grenze bei Vinſe⸗ 
beck bewilligten fiskaliſchen Vorrechte; 

No. 3006. das Privilegum für die Ausſtellung auf den Inhaber laufender Stadt- 
Obligationen der Stadt Halle an der Saale zum Belrage von 60,000 
Thaler, vom 25ſten Juni c.; 5 

No. 3007. den Allerhöchſten Erlaß vom 25ſten Juni c., betreffend das vorlaͤufige 
Fortbeſtehen der Ermäßigung der Aſſecurranzgebühr für Geldſendungen 
in Beträgen über 1000 Thaler; 

No. 3008. das Geſetz vom 24ſten Juli c., betreffend die Aufhebung der Verord⸗ 
nungen uber das Recht der Kreisſtände, Ausgaben zu beſchließen und 
die Kreis⸗Eingeſeſſeuen dadurch zu verpflichten; 

No. 3009. den Allerhöchſten Erlaß vom 25ſten Juni c., betreffend die den Arns⸗ 
walder Kreisſtänden bewilligten flöfalifchen Vorrechte in Bezug auf den 

Eu Ban und die Unterhaltung der Straßen: 

gegeben in Marienwerder den 24. Auguſt 1848. 
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a. von Arnswalde über Neuwedell nach der Arrswalder Kreis⸗ 
grenze in der Richtung auf Callies, 

b. von Arnswalde bis zur Soldiner Kreisgrenze in der Richtung 
auf Bernſtein, 

c. von Arnswalde nach Reetz; 1 

No. 3010. das Allerhöchſte Privilegium vom 25ſten Juni c., wegen Emiſſion auf 
den Inhaber lautender Obligationen über eine Anleihe der Berlin-Stet⸗ 
tiner Eiſenbahugeſellſchaft, zum Betrage von 800,000 Thaler; 

No. 3011. den Allerhöchſten Erlaß vom 14 en Juli c, betreffend die dem Wal⸗ 
denburg-Friedländer Chauſſee⸗Aktictzverein in Bezug auf den Bau und 
die Unterhaltung der Straße von Waldenburg nach Friedland bewillig⸗ 
ten fiskaliſchen Vorrechte; 2 

No. 3012. die Bekanntmachung über die Allerhoͤchſte Beſtätigung des Slaluts 
der unter der Benennung — Waldenkurg⸗ Friedländer Chauſſee⸗Aktien⸗ 
verein — gebildeten Aktiengeſellſchaft zum chauſſeemäßigen Ausbau der 
Straße von Waldenburg nach Friedland, vom 29 ſten Juli c.; 

No. 3013. den Allerhöchſten Erlaſf vom 31ſten Juli e., betreffend die Abſchaffung 
der geheimen Konduitenliſten in der Civil⸗Verwaltung; 

No. 3014. das Geſetz, betreffend die Siſtirung der nach den Verordnungen vom 
7ten März 1843 wegen Theilung gemeinſchaftlicher Jagddiſtrikte einge⸗ 
leiteten Regulirungen, vom Zten Auguſt e. 


L Die Buchhandlung Dunker & Humblot zu Berlin hat nachgewieſen, 
daß ſie das Verlagsrecht au der deutſchen Ueberſetzung der engliſchen Schrift: 
„Sir Theodor Broughton or Laurel Water by G. P. R. James Esg. in 
three Volumes. B. Agermann translation of this work is published ſor 
he Author by Mrss. Dunker & Humblot Berlin London Smith Elder & 
Comp. 1848.“ 


unter denjenigen Vorausſetzungen erworben hat, welche nach §. 4. Nro. 3. b. des 
Geſetzes vom 11ten Juni 1837, fo wie nach dem Vertrage zwiſchen Preußen und 
Großbritanien vom 13ten Mai (16ten Juni) 1846 vorhanden fein müſſen, damit 
das Recht zur Herausgabe von Uleberſetzungen einer Schrift in den Königl. Preu⸗ 
ßiſchen Staaten als ein ausſchließliches gegen Nachdruck einer andern Ueberſetzung 
geſchützt werde. 

In Gemäſiheit dieſes von der gedachten Buchhandlung erworbenen ausſchließ⸗ 
lichen Verlagsrechts hat diejelbe eine deutſche Ueberſetzung der fraglichen engliſchen 
Schrift unter dem Titel: 


„Sir Theodor Brounghton eder Kirſchlorbcerwaſſer, von G. P. N. 
Sımed. Auf Ve k anſtalinng des Verſaſſers cus dem Engaſchen i b. r⸗ 
fegt.” Berlin 1848. 3 Reblr. 
herausgegeben. Hiernach iſt jede andere dentſcke Ueberſezung dieſer Schrift als 
Nachdruck zu betrachten. 

Solches wird hierdurch mit dem Zeifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Debit jeder andern deutſchen Ueberſetzung des gedachten engliſchen Werks 
unerlaubt iſt und daß die Ueberteeter dieſes Verbots ſich der Kefahr ausſetzen, auf 
din Antrag der Buchhandlung Dunker & Humblot wegen Nachdruck zur gericht 
lichen Unterſuchung gezogen zu werden. 

Königsberg, den 7ten Auguſt 1848. 
Königliches Ober-Präſidium der Provinz Preußen. 


II. Da ces, der bisherigen Vemühungen ungeachtet, nech nicht gelungen iſt, 
die Norfertiger der hin und wieder zum Vorſchein arkommenen falschen Prenfifchen 
Banknoten à 25 Nihlr. und 50 Rihlr. zu entdecken, ſo wird hiermit Jedem, der 
zuerſt einen Verfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falſcher Preuſniſcher Bar 
noten der Behörde dergeſtalt anzeigt, daß er zur Unterſuchung und Beſtrafung ges 
zogen werden kann, eine Belohnung von Dreihundert Thalern, und wenn in 
Folge der Anzeige auch die VBeſchlaguahme der zur Verfertigung der falſchen Bank⸗ 
noten benutzten Formen, Platten und ſouſtigen Geräthſchaften erfolge, eine Ethe⸗ 
hung dieſer Belohnung bis zu Fünfhundert Thalern zugeſichert. Wer Au⸗ 
zeigen dieſer Art zu machen hat, kann ſich an jede Orts-Polizeibehoͤrde wenden 
und auf Verlangen der Verſchweigung ſeines Namens ſich verſichert halten, in fo» 
fern dieſem Verlangen ohne nachtheuige Einwerkung auf das Unterſuchungs-Ver⸗ 
fahren zu wellfahren iſt. 

Zugleich wird hierdurch die Mitwirkung des Publikums mit dem Auheimgeben 
in Auſpruch genommen, bei dem Empfange von Preuß ſchen Banknolen, deren 
Buchſtaben, Nummer, Vetrag und den Zahlenden ſich zu merken, was, da alle 
Banknoten über größere Summen lauten (u 25 Rthlr., 50 Rihlr., 100 Nrhlr. 
und 500 Rihlr.), in der Regel ohne zu große Mühe thunlich il. Es wird dies 
weſentlich dazu beitragen, dem Verbrecher auf die Spur zu kommen und den Er⸗ 
ſaß des Schadens zu erlangen. \ 

Berlin, den 10:.n Auguſt 1848. 
Der Chef der Preußiſchen Bank. Im Allerhöchſten Auftrage. 
| gez. von Lamprecht. 


ui. Der zweite Vorſtandsbeamte und Rendant der Königlichen Bank⸗Kom⸗ 
mandite zu Thorn, Kämmerei ⸗Kaſſen⸗Nendant Weeſe, iR auf fein Anſuchen ans 
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geſchieden und die Stelle dem Kämmerei⸗Kaſſen⸗ Buchhalter Engelhardt übertragen 
worden. Die Verwalung der Bank-Kommandite wird nunmehr von dem Bevoll⸗ 
mächtigten und erſten Vorſtandsbeamten, Stadtrath Roſenow, und von dem zwei⸗ 
ten Vorſtandsbeamten und Rendanten, Kämmerei⸗Kaſſen⸗Buchhalter Engelhardt, 
gemeinſchaftlich geführt und ſind Beider Unterſchriften bei den Ausfertigungen der 
Bank Kommandite erforderlich. 

Berlin, den Sten Auguſt 1848. 

Königlich Preußiſches Haupt⸗Bank⸗ Direktorium. 

(gez.) Wilt. Reichenbach. Meyen. 


IV. Die Königlichen Miniſterien des Innern und der Finanzen haben be⸗ 
ſchloſſen, innerhalb ihres Geſchäfts-Reſſorts von den Prädicaten „Hoch⸗ 
löͤblich“, „Wohllöblich“, „Hochedel“, „Edel“ und ähnlichen Bezeichnungen, fo wie 
von der bei Anſchreiben und Erlaſſen an Behörden bisher üblich geweſenen An- 
tede Ein oder Eine anſtatt „den“, „die“ oder „das“ nicht ferner Gebrauch 
machen zu laſſen. Demgemäß ſind die uns untergebenen Verwaltungs⸗ und Fi⸗ 
nanz⸗Behörden von uns bereits mit der nöthigen Anweiſung verſehen worden; 
wir erſuchen nun aber auch das Publikum, in allen Schreiben und Eingaben an 
uns ſowohl auf der Adreſſe wie im Context ſich fortan nur der Bezeichnung: „die 
Königliche Regierung“ zu bedienen, und in gleicher Weiſe in feinem Schriftwech- 
ſel mit den übrigen Verwaltungs⸗ und Finanz Behörden des Departements zu 
verfahren. Marienwerder, den 16ten Auguſt 1848. 

Königlich Preußiſche Regierung. 


V. Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 28ften 
Juni c. dem Provinzial-Verein für Blinden⸗Unterricht in Königsberg eine jähr- 
liche Kirchen⸗Collekte in allen Kirchen der Provinz Preußen, jedoch vorab nur auf 
Drei Jahre, zu bewilligen geruhet. 

Die Anſtalt hat den Zweck, darin des Unterrichts bedürflige und fähige 
Blinde aus der Provinz Preußen ohne Unterſchied des Alters, des Geſchlechts und 
der Religion aufzunehmen und ſie durch ſittliche Bildung, durch Elementar⸗Unter⸗ 
richt und durch Unterwerfung in Muſik und Handarbeiten in den Stand zu ſetzen, 
ſich nützlich zu beſchäftigen und ihren Unterhalt ganz oder doch zum Theil ſelbſt 
zu erwerben. 

Die Herren Geiſtlichen ſämmtlicher Konfeſſionen, fo wie die Herren Vorſteher 
der jüdiſchen Gemeinden in unſerem Verwaltungs⸗Bezirk werden demnach aufge⸗ 
fordert, ſchon in dieſem Jahre, und zwar in der Advents- oder Weihnachtszeit 
dieſe Collekte in den Kirchen ihrer Parochie zu veranlaſſen, damit in den Jahren 
1849 und 1850 fortzufahren und die eingegangenen Beiträge und Vakat⸗Anzei⸗ 
gen entweder durch die Herren Superintendenten und Decane oder unmittelbar au 
die betreffenden Kreiskaſſen bis längſtens den 26ſten Dezember jeden Jahres ein- 
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zuzahlen. — Letztere werden dagegen augewieſen, den Geſammtbetrag der Collekte 
bis ſpäteſtens den 30ſten Dezember jeden Jahres an unſere Hauptkaſſe einzuſen⸗ 
den. Marienwerder, den Zten Auguſt 1848. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Die Bürger, Schneidermeiſter Ephraim Appelbaum und Färber Rudolph 
Puſch zu Stuhm, haben am Sten v. M. den Knecht Anton Pfahl, welcher beim 
Baden inr Barlewitzer See verunglückt und dem Ertrinken nahe war, mit Anſtren⸗ 
gung, Umſicht und Entſchloſſenheit glücklich gerettet. 

Wir nehmen gerne Veranlaſſung, dieſe edle menſchenfreundliche Handlung 
bierdurch öffentlich belobend anzuerkennen. 

Marienwerder, den Yten Auguſt 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


f VII. Der Schuhmachergeſelle Johann Peſchke von hier hat am 17ten Mai e. 
die Schuhmachergeſellen Arnold Zollner und Guſtav Clinowski, welche beim Ba⸗ 
den im Liebefluß verunglückt und dem Ertrinken nahe waren, mit Anſtrengung, 
Umſicht und Entſchloſſenheit glücklich gerettet. Wir nehmen gerne Veranlaſſung, 
dieſe edle menſchenfreundliche Handlung hierdurch belobend anzuerkennen. 
Marienwerder, den 9ten Auguſt 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII. Die rotzverdächtige Druſe unter den Pferden zu Grutta, Graudenzer 
Kreiſes, iſt erloſchen. Marienwerder, deu 5ten Auguſt 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IX. (Fortſetzung.) 

An freiwilligen Beiträgen zue Beſtreilung des Staatsbedarfs find bei der 
Regierungs ⸗Hauptkaſſe in Marienwerder vom 13ten bis incl, den 19ten Auguſt 
d. J. eingegangen: 

a. in baarem Gelde: Nthlr. 
795. von d. Hrn. Major v. Hahnke in Cum 0 ; 3 70 
796. Kaufm. Hrn. H. Löwe in Dt. Crone 5 5 . 50 


797. Hrn. Probſt v. Zarzecki in Zempelburg. - ß . 25 
798, „ prakt. Arzt Hrn. Manheim ebendaf. 5 . 0 g 25 
„ re ee 80 
800. . d. Hrn. Pfarrer Köhler in Gr. Tromnau 5 ; 8 10 
S801. Frau Wegebaumeiſter Peip in Neuenburg . f 3 100 
802. Frau Major v. Manſtein in Chriſtburg . ; . 25 
803. Apotheker Hrn. Lazarowiez in Schwaz 120 
804. Hrn. Regier.⸗ u. Baurath Schmid in Marienwerder 100 


— 216 — 


Rilke. 
S05. von d. hieſigen Pupillen⸗Kolleg. für die Minorenne Maria Knichalla 230 
806. „ „ Kanfleuten Hrn. Przewiſinski u. Seeliger in Grandenz 5 50 
807. Frau Gutsbeſitzerin P. Chales in Kl. Kunterſtein 7 200 
8083. . Hofkeſitzer Hrn. A. Wollert in Brahont R H * 16% 
809. . Peter Kliewer in Kk. Lubin ' . 20 
810. . - Heinrich Nickel ebenda). 2 5 2 30 
Shinnm 5 „Heinrich Schröder ebendaſ. . 8 £ 30 
SI eu, . : . : ä - * r 1 8 50 
813. -d. Kaufm. Hrn. Froſt in Graudenz 5 8 50 
814. Kaufm. Hrn. L. Frankenberg ebendaf. 2 5 20 
815. prakt. Arzt Hrn. Dr. Lindenhayn ebendaf. s 0 a +00 
816. R. G. ; a 5 2 5 g 9 . 5 i 300 
817. d. Zimmermeiſter Gen. Baldowski in Strasburg. . 5 20 
818. rn. Kreis⸗Phyſikus Ur. Thater ebendaſ. 0 a 2 150 
819. . . Hin. Land- u. Stadtg.⸗Direktor Ukert in Marienwerder . 50 
820. Maurermeiſter Hrn Böttcher in Conitz 5 . 50 
821. Kaufm. Hrn. J. M. Heimann ebendaſ. > - . 25 
822. * F. A. . * . „ . . 1. . 0 * 50 
823, » d. Einſaßen Hm. Heineich Schwarz in Gr. Sanskan 5 50 
821. Einſaſen Hru. Cornelius Schwarz ebenda. . ; 50 
825. Hrn. Kreis-⸗Juſtizrath Nibbentrop in Dt. Crone r - 100 
826. Frau Oberlaudesg.⸗Räthin Riepe in Mewe . F 150 
827. Hrn. Bisthums⸗Rendanten Bäcker in Pelplin ; N 4) 
828. Gaſtwirth Hru. Ziemen in Neu-Mösland . . . 20 
829. Rentier Han Krrye in Thorn , > 1 9 i 50 
830. Rentier Hru. Reinking ebewdaf, « 0 - . N 400 
831. Kaufm. Hrn. Julius Goldſchmidt ebendaſ. J . 150 


b. in Gold⸗ und Silberſtücken: 


728. von d. prakt. Arzt Hrn. Manheim in Zempelburg 1% th. Gold, PER Silb. 
729, = Guts Inſpekt. Hrn. Will in Gr. Herzogswalde 1 L. Gold, 2Pfd. 168. S. 
730. Hrn. Pfarrer Köhler in Gr. Tromman 23", Eth. Silber. 

731. . Gutsbeſitzer Hrn. Krieger in Waldowke 22 th. Silber. 

732. Kaufm. Hru. S Bernſtein in Grandenz 22°, Eh. Silber. 

733. Scrvis⸗Rendanten Hrn. Weisner ebendaſ. 132 Ah, Gold, 30 L. Silb. 
73 J. Kaufm. Hrn. Frankenberg ebendaſ. 16 ½ Llh. Silber. 

735. Kaufm. Hru. David Ostrugh in Loͤbau 2 Pfd. 20 ½ Lid. Silber. 
236. - Gutsöef. Hrn. Zwick in Oſtrewüt ½2 Lih. Gold, 1 ½ Eth. Silber. 


ad ro. c. Nachzahlungen zum Gold und Silberwerth. Rll. fg. 
150. von d. Kaufm. Hrn. S. G. Meper in Marienwerder ? a 1 4 


— al? 


Rtlr. ſg. 


239. von d. Kauſm. Hrn. Moritz Lazarus in Culm 5 5 r 16 11 
247. =» Kun. Domainen⸗Rentieiſter Stebey in Lautenburg 3 18 4 
252. Hrn. Bau⸗Juſpeklor Pommer in Marienwerder ö 6 23 
257. L. H. 5 5 14 


X. 


(Foriſetzung im nächſten Amtsblatt.) 
P rſonal⸗Chronik. 


Dem ſeitherigen Prediger bei den. Zwangsanſtalten zu Grandenz, 


Heinrich Ernſt Abramowski, it die erledigte Pfarrſtelle an der evangeliſchen 
Kirche zu Culmſee in der Diözeſe Thorn verliehen worden. 


XI. Getreide- und Nauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe pro mense 


Juli 1848. 


Nach Berlinſchem Scheffel. 


. In den 


Städten: 


Biſchofswerder 
Chriſtburg 
Eon » I u 
Dt. Crone 
Sl 
Dt. Eylau 
Flatow 
Freyſtudt 
Garnſee . 
Graudenz 
Jaſtrow 
hau 
Marienwerder 
Mowee 
Neuenburg 
Rieſenburg . 
Roſenberg 
Schlochau . 
Schwetz „ « 
Strasburg 
n 


Durchſchnitilſc . . 


+ > + * 0 2 


„ 


+ 


Ger e. i. d. e 

Weizen Roggen | Gerfte | Hafer ) 155 
ä regen 

Att. ſa. pf. Nil. fa. 1 5 fa. pf. Rtl. fo: 271 Rik. ſa. pf. 


Da oe al ae or Jg 
118 3-28 8 — 20 — 16 4 187 
e er . 
e eee eee 
Ih 126 8 — 26 5] 1 8 4 —.22 9 1 11 
rene 
J%ͤͤã r 

’ BER Te rt 
41 3 209 11 — 20 110 = 4 f 10 
3 411 7 25 60 — 24 9 1 6 
I Fr 0430| 146 3 
F ‚ = 15,7] 4.9.7 
eis? 
123 9 8 f 4 25 — 18 8 
% e 0 2,952 
Fa 410 — 
j 7 21, 22 0 1 
a a en 2 
2 41171 — 28 9 — 27 1 — 25 48 7 
4115 4 — 26 8] — 26 3/— 7111 1 2 8 
20 5 — 28 6 260 U 20 4 1 6 3 
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Rauchfutter 


In den Graue Kartoffeln an mo I S-. 884. 

u! 7 Erbſen ro Schfl. Centner . Winter: 2 . 
Städten: len bes Sg. 0 dhe Gee 

Rtl. far pf.] Nee. fo. pf.] Rtl. ſg. pf. ] Rtl. fa. pf.] Rtl. [g. pf. 

Biſchofswerde 4 — — —— 15 —[— 10 —— — —| — oo 
Chriſtburg . . 4 — ——1—22 4 — 17— 2— — 120 — 
Con itz — 41-13 9 — 15— 3— 1) o— 
ulm 1I— — —— 16 —— 15— 3——— — — 
Dt. Eylaauu + Io [| - — 1-15 — 2———— — 
Flatow * . * * . nn — 45 —| — 15 — 415 — A—— 
Freyftadt . +: lo — 1 — —1—20—1 3 — 1 0 
Ganfe » 2» 2 2. 1 — 18] 15 | 4 — | 3 — — 
Granden.'. 0 +. — — —— 16 I -— 20 —| 4) nn 
Jaſtrow 38 2 * R — 16 21 — 15 — 415 — 3 — — 
Löbau. * 4 * . * — — —1— 16 44 — 15 — 2 — — 3 — — 
Marienwerder 123 3 — 19 —| — 10 — 215 — — — — 
Mewe + * * + * 5 ; wre — 23 21 — — — 2 — — 115 — 
Neuenburg 1 — — 1 — 16 — — 10—1 5— —| 4 — — 
Rieſenburg —— * 1 15 1 15 n 
Roſenberg — 14 — 1 —24—1—15— 2— — oo 
Schlochau 1 —— -]- 13 61 — 15— 315 ——— — 
Schwetz « 2 + * * — — — 1 — 16 8 1— — oo 8 
l . — 

Shuenbura, : : Je en 21 5 


— — — —— EEE 


Durchſchnittlich. . | 123 3 — 17 40 — 16 2] 3 9 [ 311 — 


. — c eee 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 34.) 


